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114 yreyntag: Mıllionsmethode DEeS Weltapoftels Daulus

3u jein, ıon DUrch ihre yorm JInterelle 3U ermwmecken unDd enu zUu bereiten,
reilich nie aut KRolten Der O7t recht projai)den Wahrheit *. Wejentliches
HilTsmittel Da3zu ÜL OIE UÜberlichtlicdh keit unDd Dispolition Des Stomes, eine
Dispolition, DIE DOT allem klar unDd D91) jein, aber auch durchlichtig her:
DOrIrTEetieN unDd Organi)dh \1ch Denı ema anpal)en joll 1eJje Bliederung 0es
nsge)dhicdtlidhen Sötomes » UL eben)o0 mWIie Auswahl, Bertretung unDd KRon
zentration ıon ur rein wiljen)dhattlıche (BrünDde geboten, Da Die Nti)jions-

100)0% jede anDdere 2111 19} auTgebaut jein joll
Yiur Wenn all 1eje Brundläßge beTolat werDden, WwWIrD jenes errliche InDd

überwältigende, Impojante unDd großBartige Belhidhtsgemälde zultanDde kommen,
DAS DIE ge)Jamte Hergangenheit Der katholildhen Nti)lion AU lierern geeigne unDd
berutfen U£ Yiur Dann MWIrD 1G auch 0ASs Dewirken, WDAaAsS unge)ucht au Den&30  mA aft)adgen e1lbit predhen muB, nicht CIn ag ıIns al)er jein
Joll DIEe hiltori)dhe Recdhtrfertigung Der Niil)ion unDd amı auch Der
Ir Dgen )hon deshalb auch DIE einzelnen Baulteine, niıcht nmunNDer OIE
Schilderungen Der Utiions)hic)ale ım KRleinen unD ın Der Jüngiten ‚zeit DON

echt ilen)harftlihem er be)eelt und jein!

Die Mliff  gmefhode 02$ Weltagofels Maulus
AU jeinen MeifenWE  114  Freyntag: Miffjionsmethode des ‘lBeltapoiiel&_s Paulus.  3zu Jein, Jdon durdh ihre Form Interejje zu erwecdken und BGenuß zu bereiten,  freilid) nie auf Kolten der oft recht projaijdhen Wahrheit *.  Wejentlidhes  Hilfsmittel dazu ijt die Überfichtlidhkeit und Dispofition des Stoffes, eine  Dispofition, die vor allem klar und Iogijdh jein, aber aud) durchlichtig her-  vortreten und organijd) jidhh dem TIhema anpaljen jJol. Dieje Gliederung des  mi][ionsge[Hidhtliden Stoffes* ijt eben]o wie Auswahl, Bertretung und Kon:  zentration |don durdy rein wifjen]haftlidHe BGründe geboten, da die Mifjfions-  ge]dhichte wie jede andere Wifjen|Haft [yjtematijdh aufgebaut Jein Joll.  Nur wenn all dieje BGrundjäge befolgt werden, wird jenes herrlidhe und  überwältigende, impojante und großartige Belhicdhhtsgemälde zuftande kommen,  das die gejJamte Bergangenheit der katholijdHen Mijjion zu liefern geeignet und  berufen ilt.  Nur dann wird Jie aud) das bewirken, was ungefucht aus den  E FE  Tatjaden jelbit }preden muß, wenn es nidht ein Schlag ins Wajfjer fein  Joll: die HijtorijhHe Redhtfertigung der Mijfjion und damit aud der  Kircdhe.  Mögen Hon deshalb aucdy die einzelnen Baufteine, nicht minder die  Schilderungen der Mijjions]dhickJale im Kleinen und in der jüngften‘ Zeit von  echt wiljen]haftlihem BGeijt befeelt und getragen fein!  n  @E DE DE DE DEDE DE DNE DD D DN D XN DD  5  \  Die Miffionsmethode des Weltapoftels Waulus  auf feinen Meifen *.  Von P. Anton Freytag S. V. D. in Münfter.  E  as Bild des Bölkerapofjtels Paulus aufzurollen, mag heute vielleicht vielen  D  als etwas mit den religiöjen Zeitftrömungen von jelbjt BGegebenes er-  Jeinen.  Wir jind ja nidht avm an Paulusmonographien, weder aus alter  nod) aus neuer Zeit.  Und namentlidhH proteftantifcdherfeits ijt eine unlüber-  Jjehbare Flut von Paulusichriften in die Welt gejegt worden.  Zum weitaus  größten Teil boten dabei jpekulativ-theologijdhe Probleme den Anlak zu immer  neuen UnterJudhungen.  Zum Teil jind es audy populäre oder populärwiljen-  fcbaftlicbe 5cbtiffg@ und Traktätdhen, aber aud) danın durcdhgehends mit einem  » Die Regeln des „hHiftorijdhen Stils“, der jih von jedem andern wohl unterfcheidet  und aud) in der Mifionsgejdhicdhte zur Anwendung kfommen Joll, Jämtlid) einzeln zu ent:  wideln ijt hier nidht der Plag; am bejten erlernt man ihn am praftijgHen Borbild großer  \3'  Meijter, die allerdings in unjerer Dijziplin noch redht [pärlih jind.  YMAuf protejtantijcher  /  |  Seite Iannn insbejondere die KirdhHengejdhicdhte Deutjdhlands von Haun als Mujter dienen.  Vgl. Bernheim, a. a. D. 777; Nir]qhl, Propädeutik der Kirdhengejdhicdhte 58 ff.  Ebd.  52ff. über die verJdhiedenen Formen Dder GejhHidhtsdarftellung (unterjudhende, erzählende,  Ddidaktijdhe, Diskufjive).  ? Die HronologijdhHe Einteilung werde ih in meinem demnächjtigen Aufjake über die  Mijjionsepodhen hejprecdhen.  RE  ” Das Ihema wurde vom MBVerfajjer als Meferat im mijfionsexegetijdhen Seminar  des Herın Prof. Dr. Meinerg an der Univerjität Münfter behandelt.nn Unton HrevyiaAg 111 Aiunter

aS Riıld Des Hölkeranpojtels Daulus autzurollen, IMAaq vielleicht DielenÜ als e1wWas mf Den religiölen eit)‚irömungen DON elbit Begebenes @1:

deinen sır )ınd Ja nicht aM ‘Daulusmonographien, IDeDer (115 er
noch AUSsS Heit ilnd namentlich proteltantilcherjeifs iılt einNe unı ber-
ehbare ıylut DOnN Daulusicdhritten in DIE Jiselt geleßt wWorden zum weiltaus
größten F  eil boten el )pekulativ-theoiogildhe rTovleme Den nla u immer

Unterjudhungen. uum IS  e1l inD audc) populäre 0Der populärwiljen-
id)afthd)e  E D Schriften und  E DE £raktätchen, aber auch annn durcdhgehends mit einem

Aie Kegeln DEeS „‚Hiltort  1 Stils“ Der \ich D edem AanDdern wohl untericheidet
1nD auch ıIn Der WiijNionsgeldichte aur Unwendung lommen \oÄl, Jämtlid) einzeln en:
wicdeln 1 hier NM} Der Dla8; 841! beiten rlierntzi iNan IDn M prafii  en 39rbild Qqrober
Wieilter, DIE allerdings 11 Unjerer Dijziplin noch rech pärlich in Auf proteltantijcherz ME  AT e1ife Tann InsbejonDdere DIie Kirche  ichte Deuf)  anDds DD au als Wiurter Dienen.
VBal Bernheim, ELE Hirıhl, VropADeUTL Der Kirdhengeldhichte 5817 @DD
530 Der DIe verldievdenen yormen Der Geicdhicdhtsvdarıtellung (unterjucdhenDe, erzählenDde,
Divaktiı)che,

» Hıe Oronologijcdhe Ginteilung WerDe In nNeinem Ddemnäch|tigen uber DIE
Wiijionsepochen beiprechen.< i

4)as Thema WUuUrDEe DIN Yerfjaljer als Kejerat Im mijjionsexegetilcdhen Seminar
Des HeIN Vrol Dr. WieinerH N Der Yniveriitä W  It vbehanDdelt.



rreytag: Jit)|ionsmethode Ddes il_3_e[tapoite[s ‘Daulus 115

ar dogmatildhen 0ODer religionsgeldichtlichen inldlag. m wenig)|ten
Der Nnoltel ODer Heidenmi)Nonar Daulus 3U jeinem e (ine eingehenDde
Nbhandlung ıber Dauli Yebenswerk, jeine QBeltmiNion UunD ihre Jiethode
ehlt wenig)tens katholilcdherjeits Immer noch Und DOoCh U1 unverkennbar,
DaR geraDde DON diejem Standpun Der mi))tonarı)lden Betracdhtung (1 Diel
WICht In OIE alte \hon DDN Detirus anerkRannte Dunkelheit paulinı  er OR
mente * UunD ın OIE richtige WWertung Der alfe)fen Kirdheng  hie gebracht
werden Dnnie Jiicht minDder wertvoll muß eine Untfer diejem Beiichtswinke
gelhriebene Abhandlung UDer ‘Daulus, 0S größte “YSorbild aller Jtijonare

Chriltus, Ür AIE gegenwärtig auT Ddem WiilNionstelde küämptenden Teiter
Chrüfi jein. ‚3WAaT UL DUTCHAUS nicht oINe inTache opie 0S apo)tolt  en
TD1IlDes yÜr unjere mODerne Jtilnion U denken, WwWIe auch Dem Anoltel elbit
nıchfs yerner aq, als eiNe \dhematilde Durchrührung eiNeTr unDd derjelben
Niethode UNnTier aulen Um)tänden UunDd bei ver]d)iedenem ılieu Hielmehr
hat gerade Daulus DIE eht reıhei UunDd weite)igehenDde I1Rkom
modation In AUnwendung gebracht. Yas UL Qgerade, Was Oie JionsS-
weile auı auch Dem Jiiionar DES 3wanziglten "fahrhunderis 10 anziehend
UunD nadhh)ahmenswert nma inre Ü)lige Anpallungstähigkeit bei aller eyjernen
Konlequenz UunDd I9r durch  agenDder (ErTOolg Del aller (Eintachheit Der
angewanDdten ıttel

on grundlegender Bedeutung TUr OIEe ge)jamte prakti]de nlage Der
Utıionstätigkeit DEeSs Daulus aut allen jeinen Keuen U{ Detr Ca  oJje
rang, DOTMATIS 5 gelangen unDd DAas (Evangeliıum noch jeinen eb
zeiten DIS ın DIE yerniten ‚zonen unDd Duch|täblich bis 0Aas (FnDde Der Da=-
als Dekannien Ylselt Hinausgefrage Diejer ungeheure Tang
hat ınn mebr als 3wel jahrzehnte ang urch OIE Jelt De tens 1nD Des
Weltens geirieben un ın DIE apoltoli) Hen ”ISOrie ntlockt „UVAYAN “  S
HOL ETTÜLXALTAL. CIn wang 1e auT mir ! wehe m1r, ennn l DAas (Evange-
1Um nicht verküundigen woillte !“ Und Wie anpoDdikti)ch Klinat nicht ein SaßB,
gleich Dem eines yeldherrın: OEl C (1 LO LOELV, auUC Kom muß l

B Wsie jehn)üchtig Hweirt jein ’Rlick nach Spanien DinubDer, Da ıhm
DIe elt Des Oltens Reinen Kaum mebr bietet ! Jioch IU Den Niahnungen,
DIie El ıon betagi jahren unD gebrochen DDON DEr ruhelojen anDder
daft, Dem Limotheus WwWiIe mit Teurigem Brirel In DIE eele Orieb „VBer  z
RüunDdige 0ASs Yort BGottes], beltehe DAaraul gelegener unDd ungelegener
HZeit e Deine als VHerkündiger Des (Evangeliums ” alıen \ich
Der brennenDde ıyer unDd Der nimmermuDde rIe UL Weltbekehrung deutlich
erRennen Wsenn IUn einmal miit PLMDAaAS nacdhdenklihem inn unDd vielleicht
AUCH mit Huhilfenahme Der lebenstrijcden Sqhlderungen eufiger NtiNionare
nier Dden Heiden 1 Ö1Ie mneligen i ions|irapazen 0eSs Daulus uUunDd Öie

Lange 1  e von Entbehrungen, Veiden, Berahren unDd JNiuhjeligkeiten aller

etr 3| 169
Dr , al Deikmann, Haulus, Jubingen LY31., 307

pa 1 »1 ’»HDm 19 17. Tim 4,
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116 ıyreytag: Witı)ionsmethode Des Weltapoftels Daules.

Art, wWIie )1e in Der bekannten Veidensepiltel DCS poltels eredien ANusdruck
jfinden *, DOT ugen Tührt, Dann muß Man geltehen, DAaR wirklich ein gan3
bei)piellojer, gewaltiger Drang geweljen ÜL, Der in DON {rt U Ort, DON
Sand zUu Yand, DON einer Ylselt ZUT andern TIE

Yiur ın untergeordnetem Jitake kann Der Ddem en Saulus angeborene
Tatendrang TÜr den glühenden Seeleneiter DeS eltapoltels DON Bedeutung
gewejen jein. Und eben)oweni1g reichte DASs Helotentum Der ‘Dhari]äerIchule
hın, in nach jeinert BHekehrung TÜr eine 0 weltmeite Atiionsarbeit während
wan31g, Oreik1ia jahren den AWander|tab U ejjeln Yiur „DAaASs heilige
9]hlB“ DON oben, Der wang, Der WIe oin Berg au ibm laltete, DIie {iebe
fe)u hriltt, deljen Aiturg unDd Bot)dhartter bei allen Ysölkern Au jein er |1cE‘ s e e - ZUL (Ehre anrechnet * Dann DAas Heil Der un)terblidhen Seelen, Ddellen Yblorgeß ibm DAaAs elige Yiort en „BGott will, DaR alle Nien)dhen elig werden
UnD ZUL (rkenntnis Der ahrhet gelangen unDd WL durch Den einen UtittlerS A C < TULUS, unD Das U1 meıne DAaS meine Sendung 1in J ölker
ayoltel 3Uu jein  4 NULr Der WITRÜLCH apoltoli) erufr, Den elr unmıtfelbar
DON Ti)tus empTangen und auT Den er immer wWieDder nıt Stohze
iInwel DELMAG DIE tetlten WMWurzeln jenert Unralt Der paulini)hen Jti))ioNS:
tätigkeit zu ergründen unDd 3U erklären. JCit Ddem tarken unDd ausgeprägten
Berutsbewußktlein erban»D \1ch Hun noch DIE HomnunNg auY Das nahe elt:
ende *, „ U Ta UunDd Antrengung auts Höch)te au teigern‘ TU)LUS, Der
/Beltenheiland, UL Ja on un Unzuge, unD täglıc) kann er als Weltenrichter
er)cheinen. a  er DIE qgroHe (Eile, \1ch Des apojtoli)dhen YNurtrages, DIE
Ylelt TÜr TUiuS Au gewinnen, zu entledigen. Dıe Brenzen Der (Erde unkten
Dem Apoltel nıch Au weif, unDd OiE ıyluten Der Jteere, DIE Riejenberge ein
aliens unDd Des Balkan keıin unüberwindliches Hindernis; au Der Bedanke,
Dap ÖIE Vrovinz Der Heiden ınm DOT allen andern AanDerfiraut worden
war ‘, bedeutete TÜr ihn Reine Nien)qdenunmöglichkeit. Yber Da DIE Tl
Der m1}  en QBirklamkeit tägliıch leiner WUrDEe, 0Aas mu  e ur (File
unD AUn)pannung aller Kräfte pornen

Yienn WTr DON Der ungeheueren Ausdehnung Der Jtijlionen 0es ‘Daulus
abjehen, 19 hat Treilich nicht intere))anten Daralelltüicken in Der uden
1nDd HeiWenwelt Der damalıgen Heit eTehlt, 10 Da 0ASs Wanderapoltolat Des
H ölkerapoltels bIs Au einem gewijjen Ta DAS Kolorit uUunDd Bepräge jeiner
‚zeit unDd Yiielt an \1ch 3WAaT rwähnt DIie Überjeßung Der Sieben31g
NUTLr einmal Den “Sermimnus (ITOOTOLOC TÜr DAs urtertliche mw S, aber nad)

19 or FL 1 1 Kom 1 1  g $tor D, \ ()
Sım 21 D Dr 9' 19908

0al s 1 Höom ‚B pa 20, 16— 1585
3öm I, 13 Mal 2, Apa D, 15 ; lı 3l KDr 15, g »Hom L- D

ADa 22, 1 u)w.
4l 17 11.; Dr fr Z Veir 3' 7M. ei al al ernle, Baulus

als Heidenmij]ionar *, Tübingen 1909, 18 f Y Praf J. La theologie de Paul ®
%al U T GD 14,Paris 1909,



®Freytag: Wit)jionsmethode 0eSs Weltapoltels Daulus,.
Dem ifieren Der ‘Dhari)äer als ‘Drojelytentänger ur den eiland *
InD Dem Sendungsautftrag, Den Daulus DDN Dden Dhart’äern empfing, muß
P96 \hon Damals und De)OoNDerS nach Der ‚Herltörung ferujalems Cin gewil]es
1UDdI  es Apoltolat gegeben aben, m12 De)OoNDers (1 geleagentlichen emer:
Rungen hei Jultinus, u)ebius, HieronymMuS inD Epiphanıus * Hervorgeht,
ennn reilich auch a8t! erlter OIE yeltigunGg unDd ärkung Der EL
ire en Im (Blauben Der äter, nıcht jehrt DIE Bewinnung heid
ni)her (Fiemente TÜr )rael ezwecte

YJCit mebr Kecht als Diejen millären Des JO  en Öömynedrıums Onnte
‘Daulus Den 3ahlrei ur Öie ielt ziehenDden philo)oph  en Wander

ednern jeiner ‚ zeit gegenuüuberitellen insbejonDdere Den füngern Der S{0a inD
Der cYynNÜ)HeEN Dbi Auch reltagtölen Wianderrednern rehlte nıcht A0

Daulı ‚E: galt DOCH Daulus elbit In Den ugen gewiljer Uthener als
IN „Berküunder Bottheiten (BeraDe eßtere Onnten bei Der al
gemeinen (Bötterwanderung ım erlten fSahrhundert 0S Katjerreiches iberall
angetrofren werDden Yängit DDL ‘Daulus hatten ıon DIE Roten Der Jlis,
Die Yıener Der „BGroßen utter DON VDhiygien UunD ÖIE Abgejandten mandch
einer anDdern 21 DAs Keich naCh Dielen Gbeiten bın durcdhhwanDdert ; HNUuUL

YDesDAa nOCH keiner ür \1ch 0 weii herumgekommen {[DUL IDIE Daulus
Halb nel an als BRote DeSs Uhriltengoftes Reineswegs Ubermäß1g aurT ; aber
el mu 1CH aTUur auUCH ejallen Lal)en, DAaR Nn In glei jenen anDder
boten einen „religiö)en Schwarmgeint nannte 1nD unbeachtet auT ÖIE e1fe
\0Db, auT Dem AUreopag In Athen; 0Der DaR 1U DIE auge Des Söpoftes
Uber ınn aus)chuftete, W1e Yırcian jeinen bekannten riyten nıt
den bı unDd Vlcanderrednern jeiner el vertuhr *.

In einem ‘Dunkte hat ‘Daulus 11 ganz welentlich In Der üußeren Drarıs
DON Dden bezeichneten 101  en unDd hei Gendboten unfer]qhileDden ; UNnNDd
Mı DLIOR DDN Diejen, )ondern au DODON Den alitchrijtlichen Upolteln unDd JI0
NaLen PT vberlangte ur eine ‘Derlon eine matiferizelle Unfterltußung DO

23,
Sult. 1/ R1 108 E1 LE (Cu)eb., 111 YIeTON., IM Mal P

EpIp))., aer U, E:

rfirche UunD $atholi3zismus, $empten unDd Wiuncen 19 34 T
Monnie La notLon de |’apostolat, Parıs Dr. StaerT, Yieutelt. Aeitqge
hichte [{ (Veipz3ig 1907) C > Wl ionseirer ıl W onNSserTOlge, 45 11. ; Weiners,
Se]11s unDd DIE HeIdenm1])LION, Wiunter 1 YUS, xe  e e IUDI)CHE Vropaganda
als Borläuferin uNnD YWegebereiterin Der urchrilflichen 1))011, Herlın 1904 ; Harnad,
Wiillion unD YNusbreitung DES (Chriltentums 111 Den erlten TEl SsahrhunDdefen
2(4 i

eibm (1 1 , Baulus, 132: VobIhuR, Hıe Theljalonicherbriete YWeyer) ”
1909, 2 1. Ana 17/, 15

Yuian, LODV NOUOLS DIE Bhilojophenver|teigerung, ALLEUG Der Vbhilojophentjang mı1
dem Woldköter, A/-ES5av000s WEUVUÖOUAVTIG Der Qro Schwindler UuNnD veliqiDje Heiruger WD,
Sal CD tilt, welch. Der griechilchen \iteratıur bis Sulfinians in  n 1890,

HEINEICIN, Urchriltentum, Oöttingen 902, b6, 71'

DE  Drı 1ur IN ONSTDIENICOMATE. Jahraang.
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DES  E E ‚yreytag: Wilkionsmethode Des JBeltapoltels VDaulns.

Den Bemeinden Yas Yiort 0es Herın: „Der YTDeiter ÜL jeines Yohnes
eriW WaTt ım nicht unbekannt; unDd gelegentli rügt Pr ibm Dgar eine
ackende unDd geitvolle Begrüundung bei „  en WDIr nicht auch DaAs Recht,
[ auf Bemeindeko  ten] 3 I' unDd 3U trinken ? Denn [DEL leiltet je Kriegs
Dien|t TÜr eigenen Ylier pflanzt einen einberg, ohne auch DON jeinen
“Srauben au genießen ? Yter we1idet wohl eine er unDd trinkt nıcht DEr
er JtilcH Yenn \teht DoCch ge)hrieben, O11 Dem drejhenden

Das Yiaul nicht zubinden! Unjertwegen Das ge)drieben
Ylienn WITr euch eiltiges äten, U1 Denn eIWAS (Broßes, ehn WIr DON

euCh 0Aas JtotwenDdige TÜr Den $?e1D ernten“ > Klarer, als hier 1€
a ‘Daulus DIE Der (Bemeinden )chlechthin ihren (Blaubensboten U
unterhaltien, nicht aus)precdhen können. Yber au n} : eL energt TÜr
1e)e elb\tver|tändliche ein, Wenn CL Dden alaiern ein)chärft
„Derjenige, Der Unterricht empTÄngt, )oll Den, Der ihn erteilt, allen (Bütern
teilnehmen lajl)en 0Der ennn CT Ddem £imotheus QOreibt „YtiemanDd, Der
ein Teiter (Bottes Üt, 1) \icH in weltliche Soragen“, unDd el Dann
alt in einem Atemzuge hinzurügt, DaR „DEer Sandmann DocCh wohl zuer|f
DON Den yrrüchten empTangen ‘Daulus i Ogar Joweit Davon ent:
ernt, jeine iethode Der unentgeltlichen Darbietung DeSs (Evangeliums 0Der
Des Berzichtes auT materielen (Ertrag im Apoltelamte als Öie ein31g gültige
unDd allgemeine )(orm hinzultellen, DAaR w Jelbit gelegentli DAaDON abgeht
unD Unter|tügungen annımmt yTÜr Kolt)pielige JtiNonstTENEN, TÜr per!önliche
Bedürtnile ım (Berängnis U ] Qg Uai3 abgelehen DON Den aqroßen materielen
Vorteilen, DIEe er DUrCh jeinen AUn)hluß OIE yamılıe 0es Agquilas unDd Der
Driscila JanD, DIE, WIe wenigitens hHeint, ıhbm un Dem (Evangelium
1ie mehrmals ihren 20Hnlig verlegte ‘ Dak aber ‘Daulus nier
f!üßungen jedentTalls NUuL als Ausnahme TÜr jeine Derjon unD
Der allgemeinen apo|toli)dhen Draris * aut jJede prinzipielle Unter|tüßung und
yinan3ieruNg jeiner Niijionsunternehmungen verzichtete, wWurDe in nıt Unrecht

DON Den Kephasleuten In Korinth als allder (£hrgei ausgeleagt; unDd
deshalb we 105 ‘Daulus mu aller (Ent)hiedenheit eine Derartige
nieDdrige JInlinuation, indem er ihren rhebern 3U ver|fehen gibt, wWIe el

anDdDere Kircdhen gewij]ermabhen geplunder un ausgeraubt habe, ittel
TÜr jeine JJCiion unfier ihnen, Den Korinthern Au haben, und WwWiIe er

DennDe)oragt gewejen )el, DaR er DoCch ]a niemandem au DEr 1ege;

Ricdhter, er Unterhalt Der Apoltel auUt iIhren Wiijjionsreijen, AWEA 1890, 494 ;
arned, Wiijionslehre 11“ (®oiha er Unterhalt Der WiiNionare; ernle,

\ aulus als Heidenmij|onar 1fl eiBmann, Vaulus T8O: HeINTICI, Urchriltentum,
G5Söitingen 1902, 66, ( TOof är ( aulus SW 1858, am

CI 1 9“ \ 1 or U, 14 Dr 97 4 17
Oal 61 Tım 2| 67 ]! Z

{} } HOr D Ö ; D  hıl  U 1 5 16 17.
pa 1 1 1 Dr 8 1 Kom 16, Tr  D Tim 4Y

or 4 17



119reytag: WMijfionsmethode 06S Weltapoltels ‘Daulus

DIE BruDder =  E Ytacedonien häften eichlich es beigelteuert, unDd en el

einem LO geweien unDd WerDde au c In ‚3uRun niıcht jein * Hieraus ”

Jowie (QUS nielen anDdDern jeiner brierlicdhen Bemerkungen geht klar HerDOT,
DAr EG ı9 Del jeiner ganzen “Irbeit unD iethode Jehrt Darım &. Tun WUL,
DAS (Evangeliuum Koltenlo  S geltalten, Damıt vrecht Dielen annehmbar

„Koltenlos 1e1fe IC 0aser)cheine, WWIeE BL auch aın 010 Korinther Ohreibt
(Evangelium DAaT, ULTM eın Kecht (Evangelium nıcht ollenDds uUus  s

zunüßen‘ „Denn Da ich yrei IDUL allem, c mich SUuM S klaven
aller emadt, IL alle yür Uhriltus U gewinnen‘ C EINE Unlicht hierın
DUL DIE De Heilands, Der nach Der UÜberlieferung ge)aat hat „Seliger 4
ıM (Beben als )tehmen“

Ydıie Sinanzierung Des paulinı)lden JiiNonswejens geltaltete 100 Dem
1a jeht einTach 1nD wenld komplhi3ier Daulus hat D0As Wenige, ([DUS CL

unDd jeine 1farDeiter 3UM VYebensunterhalt unDd Ur ihre Keijen braudten,
dDUrCh muüuhevolle Handarbeit als ‚zeltmacher erwWOTDEN, WwWIie i{l Der
KRabbinerIchule elernt a  e uUumMm Der Betyahr VD mußigen (Brüubeln  ” iın heo
logi  en Vroblemen Au entgehen *. r RONnntfe 100 Im algemeinen Inı ie)em
Urmwmerbh eagnugen, Denn DIeE Im heutigen Jtionsweljen Or  enDdte Dvge D2S
Kirdhen- UunDd Schulbau inD WDUS amı 3u)ammenhängt, erUtierte yÜr ‘Daulu
noCH aum Her Unterhalt 02 erlten RKlerus \1CH au (BemeinDde  p
kolten Ydıie heute tarke Summen DeT)  ingenden i onsrteijen gingen Da
n ıllıg von)taiten Yie ‚yahrt au} Den HandelsIchiren as UunD ”HOoms
mochte wenic einladenDd jein, aber Den iorteil geringerer Kolt)pieligkeit
l1e unjerer moDdernen mf allem Komftort aqusgerülfeten Damp  irtahrt DOLUAUS

FÜr Dl Silbergrolchen egelte IMN DON Yaina nach en; ylr ılber
rolden anD EiNe YUMNZC ‚yamılıe UberTahri DDN Hgypien D warzen
))teere

Jiicht bloß aut Den materiellen (Erirag UnD Die lnanzielle Unteriußung
Dat Der Weltapolte nıt KücR)icht au pINe belljere IempTehlung Des vange
1Uum6 ver3ichtet, jondern AUCH au} Die Berpfegung UuNnNDd Leibliche Unterhaltung
durch eEiINe OhrLLiche welter, eine altere yrauensper)on, WwW1e jie nach
damaliger unDd Bewohnheit DON Den Ubrigen Apolteln und jüngern

Yıie AUnnahme, DAaRUnD elbit DDl ‘Deirus 5 il murDden.
Daulus Der hier In rage kommenDden ROr 9l e DeTr iı onarsehe
DaSs )ltort veDe, DON Der als ‚30libatär reilich eINe AUusnahme nacChe, U{

«9 40r B, (—11:;: 12 EON:: )) B: \}
0 rilari Homment 1117 HOr DCS Xata/OonNGaGlai | X lat. V ule. abutar')

griech UunDd 1at. Schrifausliegern : Chrys. T’heod 1'’hom. UCa] «9 |MM us Lap
Maı U, Ähnlich Soh Jeip ın 4)ie Schriften DEeSs CL I] (®ÖOfifingen 1YU08) OT!

DLr 1U, 15 19 pa Z 59
| $tor 8 E K Da 2 347.; )) J He
an, erfehrsieben ım Aliertum, in Haumers DULOT enbuch 5a LS }

zahn, 133en W5 em Y'eben DEr en $irche *, 2eip31q JUS, | Weltverfehr
unD Arı
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120 ıyreytag: Mijlionsmethode Des Weltapoltels Daulus.

mit Der protejtanti) Hen Draris alt notwenDdig gegeben, aber T0BDdem mit
Sicherheit nicht 3U erweilen *.

Ylian Rönnte erlucht jein , ım ruhelojen Horwärts)treben 0CSs YWelt:
apoltels ein plan:- uUunDd ztellojes Wanderapoltolat 3zU erblicken, ıIn welcdhes
auch Der ober]te runDdjaB, „Das (Evangelium NMUL DOTt ZU verkünden, WO

Hnoch nicht verkündig worden i nıcht jehr piel zielbewußtes YWoran:
gehen hineinbrachte. WAare alldher als Das „Wiit einem wahren er:

haute Daulus (1 Yreier HShe au OIEe arte DeS iImperium Komanum
unDd zeichnete Läng]t ZU 0TAUS jeine eijerouten Darın ein  C KRlar und
ztelbewußRt }teuerte elr auT Die Hentralpunkte Der Heidenwelt ID + Wber
an eine ängtli bis INS kleinlte Netail QgeNauU jirierte Keijeroute braucht
Nan dDeswegen noch keinesweags 3ZU Denken (Eben)o gelegentliche lb.
weidhungen nach eigener yreier 2Bahl 0Der aut Öheres (Beiltesdrängen bın
nıcht ausgeldhloljen JInsbejondere DIE großen WWelt)tädte bilden ÖIiEe J(ark:
)teine Der paulinı  en JtiNonNn, OIE Darım ın hervorragendem Jtape Broß
itadtmi))ion UT (kiner Der hervorragendlten Daulustor)dher Der egen
wart *, macht auft DIE jehrt bezeichnenDde Lat]ache aurmerk)am, Da alt
Jämtliche Daulusorte \inD, ÖIE aut Den KRarten 0eSs en römi)chen
Kaijerreiches mıit Dden klein|ten Niapltäben otiert werDden, unD auY DIE eben]o
überraldenDde Lat]acdhe, DAaR mit Ganz ver]dhwindenden YAusnahmen eben 1eJe
rte auch eute noch mit unjeren moDdernen Herkehrsmitteln, (Eijenbahn 0Der
Damp1) Hu erreicht werden Röünnen in anDderer Daulusbiograph ‘ meint,
‘Daulus habe Reine (BeDduld gehabt, 3U warfen, bis DON Den einzelnen Broß
eniren OIE lang)ame Herbreitung Des Uhriltentums DOT \1ch ging unDd weitere
Kreile In Der aDt- unDd VYandbevölkerung Olug; heine, „DaR jeine leßten
edanken weniger nach Der zahl Der gQeEWONNENEN Individuen unDd Der einzelnen
Orte rechneten, als nach ganzen ändern unD DProvinzen: War DHrilt! )tame
NUurL überhaupt In jede ‘Drovinz geiragen, 0 a OIE Ylielt DAaASs WDAL

TÜr Daulus wejentlich DAas römi)che Ke1ich DAas (Evangelium vernomM men“
'Bel oicher ANurrallung TIe Dann DIie rwartung DE Weltendes, audc)
1n mächtiger Un)porn, gerade 3ZUM ul! Schaupläße (Fs ıf
ge eLDAS Wahres Diejer AYuirahlung aulı raltlojer el liep nıcht
alzulange ÖIE lrbeit einem ein3igen {rte 3u (Ephe)us ” unDd Korinth | (

bilden in diejer Hinlicht eine Ganz ein3igartige Uusnahme. ber ET Durch
Jagt auch nicht wIie ım uge ÖIE IBelt, überall NMUurL einige wenige Stunden
0Der Lage verweilenDd, onNdern DÖIE Dauer jeines Yutrenthaltes einem (rtie

CÜornely, $tomment. In $tor . 65 arned, WiiNionslehre 11“

((ßotbc; 21871.
Kom 19, 2  y or 1  y 157. ernle, DBaulu f
Buß, Yie il)ion ein unD jeßt
0Mal A pa 16, 9 17. al eipmann, aulus Ka
eiRmann, Dauius 1337.
reDde, VBaulus, uübingen 317. D z  ©
1Da 1 D4 Unpa 1  y
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UTt Al Dgar üußererbemikt \ich eher na Wochen inD onaten *.
wang, Der ınn nöfigt, Den WWanderita Mmeiter U egBen Deshalb annn
mMan ım ganzen Der UAnlicht TeDES nicht beiptlicdhten ; enn oinmal Dart MAM

DIE (Einwirkung Der esqatologildhen otine nicht allzu)jehrt ın Den VSOorDer
grun CUCeEN ; iInDd Dann aTre Doch EiNE )ehrt oberNächliche Aulmalung
DON Der erhabenen QWeltnuillion 0eS Chriltentums gewejen, enn Daulus GE
Dacht affe, DAr mi Der Bekehrung DON CIn DUUL HunDderi DDer LaujenDd
In Den rößien GftäDdten DEr Damaligen Ylselt GENUGQG gefan gewejen WAre;
InDd rTe elbli gibi AU, DaR DIE ‚3 ahıl Der DON ‘Daulus Bekehrten TÜr GE
Ohnlich nıcht Diel mebr als eiINIgeE YunDder In einer Defrug *.

Jiatürliche unDd relig1ıö)e RewegarünDde rängten Den W ölkerapoltel Diel:
mehr deshalb auT Den großen HeerIfraken Des Köomerreiches unDd
ZUL Bropßltadtmilion, meil CL horen urtte, DAaR DON diejen geiltigen unDd
materiellen ANiittelpunkten Des Meltverkehrs naus * auch 0Aas Ti)fen-
1 1 \qnelten nach allen Goiten ausbreiten WwWe2L0e, 00)0% G Ja audc
tat)ächlich e\dhe ÜL iM MUL Öie Brennpunkte Der altelten hrütlichen
ANiiion Antiocdhnten, phe)us, Korinth unD Rom eriInNNErN YWaren in Den
Wiillionsgemeinden Daulı DIe TUfen auch noCcH gGering an ‚3ahl, 10 mebr
ten \1e \icH DOoCch DUurch ecine UDeraus ruHrige Dronaganda * Denn
insbelonDdere TÜr DIE er \ılcde JC onsperiODde E: U, Was auch
nod) in jeDder JNtillion Deltätigt W1IrD, DAaR jeDder NeUgeiautie Lhril JUun3 DDN

je[bit C1in ereDfer Jti)ionar TÜr jeine mgebung UunDd Herwandt|Icdhart Ut
Und WDaAsS DDON Dem einzelnen rilten galt, 0Aas galt noc eit mebr DON
DEr GUanzZen (BemeinDde, insbe)onDdere DON Der (BroßltadigemeinDde. to1C, Der
on] alerdings vielTach pPTE Schemen unDd ar apriori)ti)dh-)ubjektive zrär
bung In DIE O  vlte Miiionsepoche Hineinträgt, e hier 0as ABort,
ennn el )aat „Der ErTOolg DeSs W ölkerapoltels Deruhi nicht In Der rundung
DON (BemeinDden 1, onNdern arın, Da CL 10 in Den Wtittelpunkten 0S
Weltverkehrs grunDdete, WO )ie ueUorfte eiINer weitergehenden ewegung,

I}uentralpunkte einer Kkirchlichen Yrgani)ation mwmurvden Uhnlich jagti
„Yus diejen Haupt)tädten kam DIE NEeUE e  TE au In DIE übrigen eile
Der einzelnen VDrovinzen unD DOYI immer yelteren yu  B Yie andels
UunDd Berkehrsbeziehungen, wel: OiEe Drovinzial|tädte nıt ihrer bürgerlichen
Ntetronole verbanDden, wWurDden DIE natürlicdhen £räger unDd Sfüßen diejer
Berbreitung s muß au ralend er|\dheinen, DaR Daulus niemals Den

BerJuch gemac?f Daf, UNagypten unDd \pez3iell Aerandrien In Den Bereich jeiner

n arned, er ejehl als WtiNONnsInN)IICULION, WW 15/4, 5 Wal.
4217.; 14, 1 { 15, 2 n  6 /Ypa L3,VBal uUnien 124 YWreDde, Kaulus 41

£h Sabn, Slizzen aul Dem en Der ir Yeltverkfehr UuNnND 1rı  €,
ßeipaig_ 1894, 154

Duchesne, Urıiıgine Au Cult chretien *, Parıs 15098,
Her innere ana DEr i)ltonsgeldhichte, Outfersioh 403

e KHeicdhseintetlung UnND 1r Hierardie DEeS Vrienis, Wiun)ter 1901,
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YJti)lion u zıiehen Deikmann möchte Dden Hauptgrund ın Dden lurchtbaren
S  . Ö Uiajjacres Der juden währenDd Der großen fudenverfolgungen jeit Dem ahre

erDlıcen ichtiger Dürtte aber wohl OIE auch DON ım angedeutkefe
Aumallung jein, DAaR ANerandrien ereits eine guf e  e  e Jtillion eJakh;
ein Inlicht, OiE DUrch OIE ıralte YVtarkustraDdition oiNe qufe Begründung erhält.

Yitenn ‘Daulus jeine AtiNions)tationen ganz bejonders In Den großen
aßifen anlegte, 10 mochte aTur auch der (Bedanke aus  laggeben jein,
Da auT Dieje euje DiE wahre e  re DEes Chriltentums ohne weite Um:
\d)weire unnuttelbar Dem vielgelfaltigen (Bößenwelen Des Heidentums
übergeltellt UunDd Dırekt aut OIe zentfralpunkte unDd odhburgen DEer

e1D en lLosge|teuert wurde! „Daphos unDd mait)un nıt Ihren eru
tigien AphHroditetempeln, DIE Haupt|tädte Der griechi)dhen Kolonien Aliens,

hellenilche unDd morgenlänDdilche 1 milchten; Ephe)us, diejer mäd)
tige Wallrahrisort, In dem \1ch 3ahlreiche Dilger)dharen aus allen Y$ölkern\ um DIE berühmte Yrtemis ÖLATLETNS jammelten; DIeE aut'frebenden Handels}tädte
Jiakedoniens ; en mit jeinen glänzenden Boiteshäujern, jeinen Jtyıterien,
jeiner DON dDer ufe Der römi|cdh-griecdhildhen Jugend e]uchten Univerität,

1E Stiudenten, nNach ‘Obhilo) unDd VYandsmann)dhaften gegliedert, NAaC)
Laujenden zählte; Korinth, Der Sammelpunkt Des immer ausgelaljenerA  Wl- gewordenen Aphroditekultus; DOTL allem Das weltbeherr|dhenDde ‘Rom mit jeinem
DantiheonNI g  122  Freytag: Miffionsmethode des Weltapoftels Paulus.  s  i  Million zu zZiehen.  Deizmann möcdte den Hauptgrund in den furdhtbaren  |  Mafjjacres der Juden während der großen Judenverfolgungen feit dem Yahre  38 erblicken ?.  Ricdhtiger dürfte aber wohl die audy von ihm angedeutete  Auffalhjung jein, daß Alerandrien bereits eine gut beftellte Mijjion befaß;  eine Anficht, die durd) die uralte Markustradition eine gute Begründung erhält.  Wenn Paulus jeine Mijlionsftationen ganz bejonders in den großen  Städten anlegte, Jo mocdte dafür aud) der Gedanke aushlaggebend fein,  daß auf Ddieje Meije die wahre Lehre des Chrijftentums ohne weite Um:  Idweife unmittelbar dem vielgeftaltigen Bößenwejen des Heidentums gegen:  übergejtellt und Jo direkt auf die Zentralpunkte und Hochburgen der  Heidenwelt Iosgefteuert wurde!  „Paphos und Amathunt mit ihHren berüch:  tigten Aphroditetempeln, die Hauptjtädte der griecdhijhHen Kolonien Aliens,  %;  wo hellenijde und morgenländijdhe Kulte jid mijdhten; Ephejus, diejer mäc:  tige Wallfahrtsort, in dem idy zahlreide Pilgerjdyaren aus allen Bölkern  ä  um die berühmte Artemis dıarerHc Jammelten; die aufftrebenden Handelsjtädte  Makedoniens; Athen mit jeinen glänzenden Botteshäufjern, Jeinen Mylterien,  jeiner von der Blüte der römijcdh-griecdhiJhen Jugend befuchten Univerlität,  wo Ddie Studenten, nad) Philojophen und Landsmann]hHaften gegliedert, nad  Taujenden 3Zählte;  Korinth,  der Sammelpunkt des  immer ausgelajjener  %  gewordenen Aphroditekultus; vor allem das weltbeherr{Hhende Rom mit Jeinem  2  |  Pantheon ... das Jind die von iHm in Ausfidht genommenen Mijjionsftationen“  X  Das programmatijhe Wort Pauli: „Schuldrer des Evangeliums bin  id), zuerjt den Juden, dann den Heiden“ *, zumal in der Beleuchtung feiner  praktifjhen Durdhführung legt den Gedanken unabweisbar nahe, daß der  Apoltel von vornherein gerade die jüdijdhHen Diajporaltationen — und  die lagen dodhy zum größten Teil in den großen Hauptjtädten der römilchen  Provinzen — als Hauptorte jeiner Mijjionstätigkeit ins Auge gefaßt hHatte *.  Hierfür war gewiß mit ein Hauptgrund, obgleidh er JidH im BGrunde als  Heidenmi]jionar betrachtet wijjen wollte”, das ihHm natürlidhe und angeborene  nationale Unhänglidhkeitsgefühl an fein Bolk.  Um dies zu begreifen, braucht  man bloß einmal Röm 9, 3 . nadhzulejen, wo er mit hHoher Emphaje und  enthuliaftijder Ergriffenheit die Borzüige jeines Bolkes bejingt: „Gerne wollte  id) verbannt jein von Chrijtus um meiner Brüder willen, die meine Stamm-  verwandten [ind dem Feifhe nach, die den Namen Ijraeliten tragen, denen die  |  Sohnfchaft zugehört, und die Herrlidhkeit, und das Bündnis, die Gejeggebung,  Bottesdien|t und die Berheizungen, denen die Bäter zugehören, aus denen  Chriftus [tammt” ©  Dieje natürlidHe Hinneigung an jein Bolk wurde außfer-  ]!  be171 nicht }ngnig bejtärkt durdy die Erwägung, da die neue Lehre Ddes  n  * Baulus 135 f.  ? Buß, Die Mifjjion einjt und jegt 4—5.  3 Bal. Röm 1; 14 16.  * Zahn, Sthzzen aus dem Leben der alten Kirche 166 ff.; v. Dob[Hüß, Probleme  des apofjtolijdHen Zeitalters.  5 ®Gal 2, 7.1f. Bgl. Apg-9, 5  22, 21.  Röm 9, 3  5; dazu Röm 1, 16.  >;  2  DEDas \InD OIE DON ibm iın us|]! geNOMMENEN Miljlionstationen  «“Z Das programmati|de Yiort aulı „Schuldner Des (Evangeliums bin
id), zuer]i den uden, Dann Den Heiden 3uma in Der Beleucdhtung Jeiner
praktıldhen Durcdhtührung egt Den edanken unabweisbar nahe, DaR DEr
Apoltel DON vornherein gerade DIie en Dia)poraltationen iInD
ÖIE agen DOCH AUM größten Seıl iın Den großen Hauptitädten Der römı'den
Drovinzen als Hauptorte jeiner AtiNionstätigkeit 1NS Auge gerakt hatte
Hierfür [DUAL gewi mit ein HauptgrunD, obgleich eL \1cH Im BrunDde als
HeWeNMYNONAT beirachtet wiljen wollte *, DAas ı9 natürliche unDd angeborene
nationale Unhänglicdhkeitsgerühl \ein olkR m Ö1es 3U begreiten, braucht
Nan bloß einmal om g. SN nachzulejen, er mit D  er mphaje 1In0d
nthulialtiicher (Ergrijrenbeit ÖIe Worzüge jeines “Y$olkes belingt „Berne WwWo
l verbannt jein DON Uhriltus W Nneiner BrüDder willen, DIE meine Stamm:
vermwmanDdten 1010 Dem I  e nadh, OIe Den )t{amen J)raeliten [vagen, Denen DIE
Sohnidhatt 3ugehörf, unD DIE Herrlicdhkeit, 1inD DAas Bündnis, DIE Bejeggebung,
Bottesdien|t unDd DIie Herheizungen, Denen DIieE afer zugehören, ( enen
(Chrijtus ta  t“ ( Dielje natürliche Hinneigung jein IR WUTLDE außer-
dem 1 wen1g  KL e  ar DUr ÖiE rwägung, DAaR DIE NeuEe Vehre 0S

Baulus 135
» Buß, Dıe iln ein UunND JeBi R —3 Xal KDm 17 14
Y \ Sahn, Shizzen ( USs DCmM ‘'eben Der alten Ar 166 17. ; Dobidhüßs, WBrobleme

DES apo|tolilchen Aeitalters.NI g  122  Freytag: Miffionsmethode des Weltapoftels Paulus.  s  i  Million zu zZiehen.  Deizmann möcdte den Hauptgrund in den furdhtbaren  |  Mafjjacres der Juden während der großen Judenverfolgungen feit dem Yahre  38 erblicken ?.  Ricdhtiger dürfte aber wohl die audy von ihm angedeutete  Auffalhjung jein, daß Alerandrien bereits eine gut beftellte Mijjion befaß;  eine Anficht, die durd) die uralte Markustradition eine gute Begründung erhält.  Wenn Paulus jeine Mijlionsftationen ganz bejonders in den großen  Städten anlegte, Jo mocdte dafür aud) der Gedanke aushlaggebend fein,  daß auf Ddieje Meije die wahre Lehre des Chrijftentums ohne weite Um:  Idweife unmittelbar dem vielgeftaltigen Bößenwejen des Heidentums gegen:  übergejtellt und Jo direkt auf die Zentralpunkte und Hochburgen der  Heidenwelt Iosgefteuert wurde!  „Paphos und Amathunt mit ihHren berüch:  tigten Aphroditetempeln, die Hauptjtädte der griecdhijhHen Kolonien Aliens,  %;  wo hellenijde und morgenländijdhe Kulte jid mijdhten; Ephejus, diejer mäc:  tige Wallfahrtsort, in dem idy zahlreide Pilgerjdyaren aus allen Bölkern  ä  um die berühmte Artemis dıarerHc Jammelten; die aufftrebenden Handelsjtädte  Makedoniens; Athen mit jeinen glänzenden Botteshäufjern, Jeinen Mylterien,  jeiner von der Blüte der römijcdh-griecdhiJhen Jugend befuchten Univerlität,  wo Ddie Studenten, nad) Philojophen und Landsmann]hHaften gegliedert, nad  Taujenden 3Zählte;  Korinth,  der Sammelpunkt des  immer ausgelajjener  %  gewordenen Aphroditekultus; vor allem das weltbeherr{Hhende Rom mit Jeinem  2  |  Pantheon ... das Jind die von iHm in Ausfidht genommenen Mijjionsftationen“  X  Das programmatijhe Wort Pauli: „Schuldrer des Evangeliums bin  id), zuerjt den Juden, dann den Heiden“ *, zumal in der Beleuchtung feiner  praktifjhen Durdhführung legt den Gedanken unabweisbar nahe, daß der  Apoltel von vornherein gerade die jüdijdhHen Diajporaltationen — und  die lagen dodhy zum größten Teil in den großen Hauptjtädten der römilchen  Provinzen — als Hauptorte jeiner Mijjionstätigkeit ins Auge gefaßt hHatte *.  Hierfür war gewiß mit ein Hauptgrund, obgleidh er JidH im BGrunde als  Heidenmi]jionar betrachtet wijjen wollte”, das ihHm natürlidhe und angeborene  nationale Unhänglidhkeitsgefühl an fein Bolk.  Um dies zu begreifen, braucht  man bloß einmal Röm 9, 3 . nadhzulejen, wo er mit hHoher Emphaje und  enthuliaftijder Ergriffenheit die Borzüige jeines Bolkes bejingt: „Gerne wollte  id) verbannt jein von Chrijtus um meiner Brüder willen, die meine Stamm-  verwandten [ind dem Feifhe nach, die den Namen Ijraeliten tragen, denen die  |  Sohnfchaft zugehört, und die Herrlidhkeit, und das Bündnis, die Gejeggebung,  Bottesdien|t und die Berheizungen, denen die Bäter zugehören, aus denen  Chriftus [tammt” ©  Dieje natürlidHe Hinneigung an jein Bolk wurde außfer-  ]!  be171 nicht }ngnig bejtärkt durdy die Erwägung, da die neue Lehre Ddes  n  * Baulus 135 f.  ? Buß, Die Mifjjion einjt und jegt 4—5.  3 Bal. Röm 1; 14 16.  * Zahn, Sthzzen aus dem Leben der alten Kirche 166 ff.; v. Dob[Hüß, Probleme  des apofjtolijdHen Zeitalters.  5 ®Gal 2, 7.1f. Bgl. Apg-9, 5  22, 21.  Röm 9, 3  5; dazu Röm 1, 16.  >;  2  DEMal A Yal. Alpa ” CO a
»Hom ‚J Ta DA3ZU >»HOnı L, E D, 17



reytaq Wtionsmethode DeSs 2Keltapoltels '‘Daulus.

rilfentums ım reinen Nitonoiheismus Der en CIn vorzUugliches Anknüp-
Tungsmom and Yie weitverzweigte, nach HarnaR DON Den 40 — 60
YNiilionen inwohnern Des römilden Weltreiches Yiilionen uden
ählende Üdilche 1a)nora mußte Daulus geradezu heraustordern, hier Den
erifen TUn U jeinen (Bemeinden A egen Hıier, Den jUudi)hen Syn
aAqOgen yanD ‘Daulus De1 Nen uden, Heiden UunD ‘Drojelyten * e1Ne C
DON Den u  en u Den Heiden, „eine Jiionspräparation DON poliLiD
Jördernder Urt, WIe IC heiner Tolgenden ‚ eit wiedergegeben MOrTDenNn Iit“

1er UL Der Urt, aur DE Ent)tehung UuNnD Entwiclung DEr paulını
iı ionsgemeinden naher einzugehen. enngleich ‘Daulus ıc Dei
Der Herkundigung Des ortes (Bottes eine beiltimmte Jiethode gebunden
wußte ” UunND [DeMNN CL auch gelegentilt auYT Der Siraße, au Dem arkte
im HOr)ale e1NeS gewiljen £yrannos DDN Ephe)us ”, unD elblt ım (Beränanis
m1{ (ErTolg mi))ioniert Dat>, 1nD ennn el auch YaAMnz Dejonders QEeELN jeine
Handwerks|tfube Au oiner NtiNionsichule madcen mo  B: DOC) DIie
ynNAagOoge uNnND Der S abbai NiE natürlichen AUngrürspunkte jeiner eigent-

ıen i Nionstätigkeit. Niunzinger meint e1 Ho ein|dhäßen
muülen, DaR ‘Daulus geradezu Den Synagogen nacdhgerei!t je1, DaR L DIE
großen StäDte nicht 61a deshalb ausgewählt habe, eil 10 große GLÄDTe
unD In Den Aiittelpunkten Des Weltverkehrs agen **, onNDdern eil \1e Syn
aqgogen e)akBen Auch DAas ll einleilig überftrieben, aber jedentTalls beltätigen
Unoltelgeidhichte UunD paulini)dhe Hriete, DaR WO 1mmer C angıng, Daulus
1 zuer|{ DIie SÖynagoge wandte ** Yie Apoltelge|dhichte bezeichnet 01es
Dgar als ÖIiEe Bewohnheit Hes Apoltels * inD ed iImmer wieDer
pragnanti DETDOT, Da WeiziäcRer 14 gerade arals OTE \djematilde unDd tenDen:
310)€ Anlage Diejes es bewerlen AU ROüonnen glaubte, alerdings in ataler
Yrtum, DEr ur DIeE Inniıge Harmonte wilden Der Unpg UunDd Den Anoltel-

Arieren hinreichenD widerleagti 1rD L
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pa 19, € V C 6YOAN [ voarvvov.reytag: Mijjionsmethode des Weltapoltels Paulus.  12  3  z  P  Chriftentums im reinen Monotheismus der Juden ein vorzüglides Anknüp-  fungsmoment fand *.  Die weitverzweigte, nad) Harnak von den 40 —60  Milionen Einwohnern des römifjhHen Weltreidhes an 4!/, Millionen Juden  x  I7  zählende jüdijdHe Diajpora*? mußte Paulus geradezu herausfordern, hier den  erjten Brund zu jeinen BGemeinden 3zu legen.  Hier, in den jüdilhHen Syn-  agogen fand Paulus bei den Juden, Heiden und Projelyten? eine Brücke  n  von den Juden zu den Heiden,  „eine WMijlionspräparation von o politiv  fördernder Art, wie fie keiner folgenden Zeit wiedergegeben worden ilt“ *.  Hier ijt der Ort, auf die Entjtehung und Entwicklung der paulinijdhHen  Millionsgemeinden etwas näher einzugehen.  WenngleidH Paulus i bei  der Berkündigung des Wortes Bottes an keine bejtimmte Methode gebunden  6  wußte* und wenn er audy“ gelegentlidy auf der Straße, auf dem Markte ”,  im Hörjale eines gewifjjen Tyrannos von Ephejus®, und Jjelbjt im Gefängnis  C  mit Erfolg mijlioniert hat”, und wenn er audy ganz bejonders gern Jeine  Handwerksjtube zu einer Miljions]hule maden mochte, jo waren dod) die  Synagoge und der Sabhbbat die natürlihen Angriffspunkte Jeiner eigent-  10  liden Mijlionstätigkeit.  €. Munzinger  meint beide J9 hocd) einlHäßen 3zu  müljen, daß Paulus geradezu den Synagogen- nacdhgereilt fei, jo da er die  großen Städte nicht etwa deshalb ausgewählt habe, weil Jie große Städte  und in den Mittelpunkten des Weltverkehrs Iagen '*, fjondern weil Jie Syn-  agogen bejaßen.  Au das ijt einleitig übertrieben, aber jedenfalls beftätigen  (3  Anoltelge[Hidhte und paulinijdHe Briefe, daß wo immer es anging, Paulus  Jidh 3zuerft an die Synagoge wandte !?.  Die Apoltelge[dhicdhte bezeidhhnet dies  Jogar als die BGewohnheit des Apoftels !  und hebt es immer wieder jo  prägnant hervor, daß Weizjäcker!* gerade daraus die [Hematildhe und tenden-  3iöje Anlage diejes Buches beweijen zu können glaubte, alerdings ein fataler  Irrtum, der durdy die innige. Harmonie zwifhen der Apg und den Apoltel-  x  briefen hinreidhend widerlegt wird !°  ! Sahrbuch f. prot. Theologie 1886 228—253.  Sal 3, 24.  Val. John Mott, Die  Evangelijation der Welt in diejer Generation, Berlin, 38.  Harnad, Die Miljlion und Ausbreitung des Chrijftentums in den erjten Drei  SJahrhunderten II? (Leipzig 1906) 7.  3 pg 13, 16—26; 43—50; 14, 1; 16,14; 17,4.17; 18, 4—7.  * WarneRk, Mijjionslehre. 3 II. I 15f.; Th. Zahn, Missionary methods in tho  times of the apostles. v. Enpositor vol. VII (1903) 387ss. vol. VIII (1903) 73ss.  227ss.;  Ramsay, The eities and bishopries of Phrygia I (Oxford 1895) 667ff.; X  Weiß,  RE X 548; Hausrath, NT-Zeitgejhichte II 95 ff. 114 {ff. 347{f.: Über die Bedeutung  der jüdijdhen Diajpora für die Mijjion; Schürer, Gejdhidhte des jüd. Boltes III* (Leipzig  9  1898) 1ff.  2 Tim  “‚  9.  ® Wie Deigmann (Paulus 141) hHervorhebt.  B a  5 Apg 19, 9 &o ın 0404n Tvodvvov.  9 bhile v. 10; Bbil 1, 12; Apg 16, 33.  ' E, Munzinger, Paulus in Korinth, Heidelberg 1908, 49 ff.  ! Boal. Dob]Hüßg, Probleme des apofjtolijden Zeitalters.  1  12 Apg 13, 5. 14; 14, 1; 17, 2; 17, 10; 18, 14; 19, 8.  Apg 17, 2  * Meizjäder, Das apofjtolijdhe Zeitalter”, Tübingen 1903.  1  BVBal. Harnadk, Die AWpofjtelgejdhichte, Leipzig 1908, 131ff.  ‘;1 BDl P 1 pa 10, AA
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8-l‘el)t;lg: iı ionsmethode 0Cs Weltapoltels VDaulus.

In Der Synagogenverjammlung am Sabbat Konnte Daulus nacd allge
meiner JUDdIIher 1InD Bewohnheit 1008 3UM Orie melden, Onnte 1
Juden 1nD gottesfürcdhtigen Heiden als Jti)lionar vorltellen uUunDd DIE
£ätigkeit beginnen. e  es jeiner DOT{e ({DAL 80)1(% eiINe Neue Ymenbarung iInDd WDl LL A 2 IItanD Im Wiittelpunkte Der großen ÜdilhHen Yiationalinterellen. er el
oine n)pracde qganz naturgemäßß eine tiergehenDde (Bärung iın Dden
Herzen wach Gelten INAg bei einer einz31gen Sabbathomilie geblieben
jein; in Doen meilten a  en 1ldete woh 0ASs er Yurtreten 0eS Anoltels
TÜr OIE näch|te zeit Den Begentand allgemeinen Jnterelj)es unDd Den Stoff i S SS
0eSs Lagesge)präcdhs Yitan Rannn \ich vorltellen, Wie DalDd Die)er, bald jenerW  W  A AA —— Der Werkitätte Des poltels ankloprtte ; unDd er Tolgenden
Sabbat WwieDder 0As Kednerpult Deltieg, rolagte DIE eiduNg Der Beilter;
DIE größere Niehrzahl verharrte durcdhgehends ım alten (Blauben Der äfer,
einige wenige iıqhloljen \1cH ıy enf|cdhieden 0I  Y c1n Relt verhie \ich wohl
nod) abwartend ıyortan 1l0efen DIe voruUrfellstreien ‘Drojelyten unDd gOoLies
Türcdhtigen Heiden Den Hauptanhang DCeS poltels. OÖrt kam hnell
ZUM ojfenen BTrUC miit Der yYNAgOGE, Ja jelbit 3ZUu JeinDdjeligen Ntaknahmen
DON jeiten Der leßteren m1IDder den Ofen 0CSs verhakten Jiazareners “;
Korinth MAg nicht 0aAs in31ge “Yital gewelen jein, DaR Daulus Dden
en Das AUnathem HE ngeli \ leuderte UunDd „Euer Bluft Uber
mi1d); bin n ul aran; DON jeßt ab gehe 3ZU Den Heiden” *.;
Yıe Bertolgung unD gewalt)ame Bertreibung 0CS Apojtels DUrCHh HIC Juden
U TÜr DIiEe Tort|chreitenDde Wandermijlionstätigkeit nıt DON aus|dhlag-
gebendem (Ein]luß gewejen.

(Es Ut nı QWwer, auT Tn Der überliererten ‘Dredigtauszüge in DEr
Anoltelgeldhichte * unD Der Keilere oldher NMijlionsreden * ın jeinen Brieren
c1nN iemlich gefreues Bild DON em Jnhalt Der yaulini|chen WCLIIONSPTE-
dDigt herzultellen. sır RKOonnen )ier NUurLr Qans KRur3 andeuten JOr
udi  en zuhörern WIeSs Daulus miit Kecht aut DAas “llte Leltament hın 1nDd
zeigte Daraus, WIie alle Wieisijagung In TÜi1S erTült worDden jei,
unDd mie unumgänglich Darıum Der (Blaube unD Der Teue UnIhluß an Den
Heiland jel, unD 00104 Ddeshalb notwenDdig Die Buße unD Herzensbekehrung
vOorautgehen uzum hlu)je orderke CT Dann energi)ch ZUM (Blauben
unDd ZUL aure aut Yie jittlihen amen hier eit weniger in
Beiracht. Ban3z aNDdDers rormulierte eL jein Wort, enn er DOL Heiden an
Hier RKonnte er NUuUL DON Der natürlichen eligion ausgehen; unDd DON diejem

.

ernle, Vaulus CS WMunzinger, Baulus ın Korinth XapA EW  4 2 pa 1, U: 14, 1 4  y 1 14; 1 D ; 2, 196 11
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Y  S na 1 1/(—41; 14, 5—18; 1  y 16 —34; 2 J d —— D„‚{w-&"  24  ;3*1‘013t;193 Mijlionsmethode des Weltapojtels Vaulus.  In der Synagogenverjammlung am Sabbat konnte Paulus nad) allge:  meiner jüdijher Sitte und BGewohnheit fidy zum Worte melden, konnte [id  Juden und gottesfürcdhtigen Heiden als Mijjionar vorftellen und die erfte  Tätigkeit beginnen.  TJedes jeiner Worte war wie eine neue Offenbarung und  %  Itand im Mittelpunkte der großen jüdijdHen MNMationalinterefjen.  Daher rief  eine Jolde Anfjprade ganz naturgemäß eine tiefgehende Bärung in den  Herzen wad *,  Selten mag es bei einer einzigen Sabbathomilie geblieben  Jein; in den meilten Fällen bildete wohl das er]te AWuftreten des AWpojtels  für die nächHlte Zeit den Begenjtand allgemeinen Interejjes und den Stoff  ä  des Tagesge]präcs.  Man kannn fidh vorftellen, wie bald diejer, bald jener  ä  an  der Werkitätte des Apoftels  anklopfte ;  und wenn er am folgenden  Sabbat wieder das Rednerpult beftieg, folgte [Hnell die SdhHeidung der BGeilfter;  die größere Mehrzahl verharrte durdhgehends im alten BGlauben der Bäter,  einige wenige [dhloljen JichH ihm ent|dhieden an, ein Reft verhielt fih wohl  nod) abwartend.  HFortan bildeten die vorurteilsfreien Projelyten und gottes-  fürdhtigen Heiden den Hauptanhang des Apoftels.  Dit genug kam es Ihnell  zum offenen Brucy mit der Synagoge, ja Jelbjt zu feindjeligen Maßnahmen  von Jjeiten der leßteren wider den Boten des verhaßten Nazareners*; in  KorintH mag es nicdht das einzige Mal gewejen fein, daß Paulus den  Juden das AUnathem ins Angelidht [AHleuderte und jprad): „Euer Blut über  ß  micd; i& bin nidHt IHuld daran; von jeBt ab gehe idh) zu den Heiden“ *.  ;  Die Berfolgung und gewaltjame Bertreibung des Apojtels durchy die Yuden  ijt für die [Hnell fortjdHreitende Wandermijfionstätigkeit mit von ausfcdhlag-  gebendem Einfluß gewejen.  3;_  s ilt nidt [Hwer, auf Brund der überlieferten Predigtauszüge in der  Apofjtelgejhidhte * und der Reflere Joldyer Mijlionsreden* in feinen Bricfen  ein 3iemlid) getreues Bild von dem Inhalt der paulinijHen Mifjfjionspre-  digt hHerzultellen.  Wir können es hier nur ganz Kkurz andeuten.  Bor  jüdijdHen Zuhörern wies Paulus mit Redht auf das Alte Tejtament hin und  zeigte daraus, wie alle Weisjagung in Tejus Chrijtus erfült worden fei,  und wie unumgänglid) darum der Glaube und der treue Anfhluß an den  Heiland jei, und wie deshalb notwendig die Buße und Herzensbekehrung  voraufgehen mülfe.  gum Schlufje forderte er dann energijhH zum Glauben  und zur Zaufe auf.  Die Jittliden Borjcdhriften kamen hier weit weniger in  |  Betradt. — Banz anders formulierte er Jein Wort, wenn er vor Heiden [tand.  Hier konnte er nur von der natürlidhen Religion ausgehen; und von diejem  E  A  al  S  ı Wernle, Baulus 17ff.; Munzinger, Paulus in Korinth Kap. 2.  ;  ? Ypg 13, 50; 14, 5f. 20; 16, 40; 17, 10. 14; 18, 6; 1 Thelf 2, 16 ujw.  3 Apg 18, 6.  * pg 13, 17—41; 14, 8—18; 17, 16=—34;. 28, 17-—28;  5 Bgl. bej. 1 Kor (ce. 15), 1 Xhelf und Anfang des NRömerbriefes. Gal.; Bethge,  Die paulinijdHen Reden der Apofjtelgejhidhte, Göttingen 1887 ;  Munzinger, Paulus in  Korinth, Kap. 3: Die Predigt 72—107.  |  Xal De]. $or (cC 15), UND Yntjana DEeS Kömerbriefes (Dal. ; Beihge,
Aie paulintı  en en Der Apoltelgeldhichte ®oöttingen 15857 ; WMunzinger, Haulus in
Drinth, Xap DHıe Brediagi E EDES M  ö



reniag iı onsmethodc Des Wieltapoltels Dauylus. 12
Standpunkte uchte CL 0AS Y abyrinth DEeS heiontlchen VDolytheismus ; aut
den einrachen einen Nionoiheismus zuruckzurühren. Au Dier an Der (Be
kreuzigte annn Im Uitittelpunkte jeinert ANustührungen als Der retffenDe er
In DEr allgemeinen Sündenverderbnis ; Buße UnDd Beobachtung DPS nafurlichen
Sittenge)eBßes in OiEe w  1glten Untorderungen. Y)Yie (intührung DiE
großen Uiyterien 0S Chrütentums geldhabh nadch unDd na Daulus eiß
e Wiotive rÄTllg in yarben)att 5 yormulieren: 0AS bevorltehenDde Bericht
(Bottes, OiE Aureritehung 0eSs inD ÖIEe ewiIge Bergeltung rı CL

jeinen ‚zuhörern In an)dauliche Jiäbe * YiCit Der aurTe Rannn ‘Daulus auch
hei Den HeEWeN n lange ge30ger haben, 0a ihbm neiltens nach
einigen ochen DIE Wertreibung DUTCC) Die fuden DevOTILAND, WIeE auY
einer Uanzen rlten Aiijionsrtei)e M Den ajtati)cdhen Hodlanden (r mußte
deshalb auT eine ANDeETE e1je TÜr Den nneren ın üußeren Ylırsbau jeiner
jungen (BemeinDden Oöorge iragen Daulus erreichte jein ‚e aur einem
doppelien Wege einmal dDUurch eInNe gediegene Bemeindeorganijation, odann

eiINe grünodliche Jtacharbeit
Ylas una O1e Bemeindeorganijation anbeitultt, | emer

HarnadcR ube aulus, DaR WDeDer jein Berut als jort  reitenDder iı onar,
nOCH jein Lemperament, nocH ne religiö)e igenar (eschatologildher
1alt 1InDd erklultver £heologe) IDn AUTI Örgani)ator U berähigen \Qienen,
dDaR el G aber dennocdh ID1e koimm anDderer ver|tanden habe, Kırdhen grun
den UNnD bauen * Das wichtkigife UunDd engite Band aller (Bliıeder einer
BemeinDde WAL naturli DAS gemeinjame Herrenmahl, DON Ddejljen uUr)prUnNglı
innigen yeier iInD Anteilnahme WWr ufe NIUL mebr eine verblaßte Horltelung
gewinnen ROonnen 1e)e wWunDderbare Bemeinldhalt In J hrilto MR alle ran
Ren uUunDd ScheidewänDde 06S Alters, Stan0des, Beichlechtes, Der )(at  on u)wW
nieDer 1nDd brachite mit Dem Ohönen )iamen „'BrüuDder in 0:[) it 0 jenes ur
DIe er Jtionskirche Oarakterijfi|che Schau)piel 0eS HeltTens unD DEr 1e
DELDOT, woDdurch alle einzelnen zu einer Bemein|hatt DON eiligen erhoben
wurden Visie jehrt geraDde 1eje It wirk)]amen Vichtpunkte Des Yiılten-
uUums ın Den Horderarun Der paulinı)d)jen Jtilionstheorie unDd pPrAaxIS 4C
ıte wWorDden \inD, 3e1g UNS jeine allerortien angeltellte Yiebesjammlung TÜr
OiIE Niutterkirche in Jeru)alem *, Dann jeine Immer wiederkehrenden ıma A  A

NUNgen zuLr (kiniracht unD 1ebe, unD DOL allem 0AS ohelie Der 1e DPSs
Neuen Rundes eIbit, DAas oben NL CIn Daulus jiingen konn )owi1e eine
erhabenen Un)dhauungen DOüO bochhwürdigiten Sakramente , OIE CL jeinen
Niijlionsgemeinden einpilanzte.
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rrühzeitig eate Daulus auch den erlten TUn u einer ıllenj  4  \ äüußeren Örganijation, indem CT Horlteher HIE Spigen Der (Bemeinden
tellte ; Denn er aum onate nach Der rüundung DEr Be:
meinDde In Lheljalonic OIE (Bläubigen in einem reiben ermahnen
Kann, ihre geitlichen YHorlteher U ehren, UL Das DoCh in uniruglicdhes
Heichen DAaR CT glei in Ner jungen (BemeimpDe mit Den Brundlagen DEr
Yrganijation begann Yiie CL ur jeine Kolekte TUr jeru)jalem alle
(Bemeinden 3 einer ein3igen großen eın U verknüpten beltre
WT, UunND WIe el namentlich DurcCh jeine Erz3ählungen DDN Dem Blaubenseifer
AanDderer (BemeinDden Den CNQ beldhränkten Kirdhturmsintereljen unDd Ddem ORa
patriotismus, Der immer eine Bejahr rür DIiE (Bejamtkirche Dedeutet, nigegene  Pa NC ET N arbeitete ur  T einen ge)unden UnwerjJalismus grundlegte *, 3e19 elr auch
ur jeine Send}dhreiben DIE (Bemeinden einer VYandlhart 0Der ‘Drovinz,
UunDd noch mehr DUrCH Aurltelung e1ines 1107S, 80104 DPSs 1f11S au]
Areta ® InDd 0S Limotheus in Kleinalien mit Dem Yurtrag, BildhSTte und
Uresbyter aut3ultellen, DAaR er Der )päteren Nietropolitanverfal)ung vorarbeitet *.
‘Yber Daulus Deging nıcht DIE Lorheit, DaR er DIE (Bemeinden autonom
LUnD unabhängia DON jeiner Yeitung ma (r WAAaTr unD 1e DOd) DEr
eine großBe ıirfe jeiner großen Diszele, ÖIiEe 100 DONn Den ern 02S rontes
DIS 3U Dden Der ılyrılden Karpathen (} unD weiter bis Au Den cau  enden
Kaltanienwäldern DEes (Fbro eritreckt

Abgejehen DON Oiejer angedeuteten (Bemeindeorgani)ation,
Deren Bedeutung DUCCH Uharismata * nOCH erhebli unter]tü WUurDEe, ließ 09

Daulus keineswegs einer gründlicdhen 1inDd gediegenen Jiadarbeit ehlen”1 SR l e Ür 1e)e€ namentlich hat P einen großen Stab DON YVltitarbeitern hHerange:
30geN, DON Denen In jeinen Brieren gelegentli nOCH QegEN hundert )tamen
enannt werDden „ UL gerabdezu bezeidhnenD yür unDd DIie pauli-
il]che ACUNON, Dap b  ı1e CINe 9 veiche eyülle helfenDder Kräfte (119 den Jungen
Uhrijtengemeinden produziert hat, Denen oHne ‚z weitel DIE meite YNusbreitun
mıe OIE ıe7e inwurzelung DeS Uhriltentums in Den eriten Nijlionsgemein:
Dden we)entlich mi1t 3u3ulcdhreiben lit“ L en Den zahlreidhen BildhS uUnd
Dresbhytern *, Denen mebr ÖIe DauernDde eitung Der gegrünDdeten (Bemeinden

—© SE S23 XDr 25; bl N 1 ‘Beir 1 ADa 14, eZ 20,
1(—39) FT La theologıe de Paul *, Payıs 1909, 178 ff

LE C 305 17. VBaulus als iollektant
S11 1, _ “ Sim 10

E, Heichseintfetlung. Yıie Upoite 11710 DIE Lirchliche rganifation 15
):Höm 1 19einel, ‘Kaulu als LircdHlicher Urganijator, reiburag

al DIie VBaulusiarte ın Deipmann, Baulus
$tor 12, Ö mn ezuali DEr In 28 genannien XUPEOVNOSLS Cornely

AUL » Telle 11 Comment. q C Cor
unz3inger, BHaulus In Korinth, Xap DYıe geiltige Nacharbeit.
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A‚reyHtag: 93?ifiiousmetbofi _bcs ABeltapoltels Daulus
0D1Ag, hat Daulus oeinen ENGgELEN RKreis apoltolilcdher ehilten als Bilitatoren *
InDd Wiitanoltel UL 1008 ehalten, 3i wu ihre TEeUE mohl Au
häBen; inDd [DEETLN CL einmal DIE £hellalonicher dDeprimilertien (Beiltes
Ireibt lNein In en 0Der nach un Nes 11a unD Simo  E  s

plößlich 14 m jeine Den Korin  ern \hon Yali berzweitTelnde
gele Rommt zeu 0AS gemwipß )ehr ur Die gropßen Hiente Die)er Gr
arbeiter uCch rrauen en 100 als Behiltinnen verDdien|flich maCht,
Daulus 10 auch nıcht ıMN Dem Uiape DerweNDer, ID1e viellei Ö1e anDderen

ÖAnoltel Um NUuL ein1ge )tamen Au MENNEN, jagt elbit DONMN eINeTr Gc
wilen Utarıa, DAaR \1e Diel Unfier Den ‘Wöomern D,} gearbeitet a  e
asjelbe TADIRA gıbi el 3wEI andern, NMUaNnNiens 4ryphäna UunDd ryphola

‘Be£hecla UT DIE eIn319ge, ÖE Dgar Den )tamen eINer Unpoltolin tragt ”
vuhmte )(amen unD auch riı)cilla, ‘Dhoebe, Uhloe 4!

Nıe rage Der Heranbildung 6INes einheimilcdhen Klerus 100 yür
den Anoltel niel einTacher als nm den meilten eutigen NiiNlonsgebieten.
‚zunäch)t amen wohl!l zahlreiche hervorragenDde jubenHrililicdhe VDerjönlichkeiten
In Tage, De1 Denen Daulus DDNMN vornherein nıcht piele, WMWEDET eligi5ö}e
N0 moralilqhe eDenkRen Au habeı rauchte, 44 Daldmöglich|t AUL an
auflegung A \dreiten. “lber auch i Den heidendqHrilflichen (Bemeinden (DUL

WEQ Rein Jianael gebildeten ännern Der griechilch-römi1ild Kulturmelt
Jnsbelondere aber ÖIE Uhariısmata 61in Ubriges, Den Uharakter Der
Weihekandidaten m4 Den prielterlichen Beilte UDr unDd Des (Beiltes
umz3ubilden Daulus 1ılDdete jeine ebilten nı Iı ulgemäß iın eigens zu
diejem we beltimmiten KRäumlichkeiten UUS, \onDdern 1e jeine Yyulle
Jozu)agen als CIn „wanderndes Wiiionsijeminar” 11 \1iCH, 11 \1e DUCC) Den
perlönlichen YHerkehr NO ÖAS eigene eilpie in DiE ‘Draris einzutrluihren.

Ytenn -  I DIE BHrietre DEs WUnoltels jeine Behilten Im Ymte In TLändigem
VHerkehr UnDd Hin- inD HerwanDdern DO polte u Den (Bemeinden UunD
ZUTÜCR zeigen, 0 beweilen 1E \hon Durch Diejen inmigen 1nD Dauernden
VBerkehr, Jan be)onDders aber DUr ihren Jnhalt, WwWIe jehrt Daulus INn

den usbai UunD DAas ‚yortkommen jeiner Brüundungen e)orat UL lsie
oiele Schwierigkeiten (auchten Na DalD Dier DalDi OOTt aur ! Da gab
Uhrilten, DIE ge|cdlechtlicdhen Dıngen Den AUntorderungen Des Orijtlichen
Sittengejekes noch nich! ent)prachen; andere, Ö1E DAas enfgegengejeBfe

unDdErtrem verNnelen ihren ehelichen Dilichten nicht mebr na kommen
wollten ; olche, Oie WECHEN In res Ubertritte Hr LeNTUM DDN Den heid
Uhen en un Wermandten dranglaltert MurDen YlSieDer anDdere geriefen
mit Dem ierbote Der Öptermahlzeiten In Wider|freit, lieken

Auch DIE SRlaDDOT Dem Alerheiliglten yehlen ODDEr geriefien in Sdqwärmerei.
or 8! l DE 1} £11 L,
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125 d Üıe VBorbildung DE katholi]dhen JJti))ionare

ventrage 1nD Hunderi unDd mebhr anDdere kKtuele Miionsprobleme auchten
DON allen Geiten au} 0 DAaR diejelben alt \tereoiyn Den ogen moralilden

e11 Der Briere 0Cs Apoltels ausmacden Deshalb )inD DIE Briete Dauli
eIbit ein SC Uiinion inDd als MUR inan )1e ejen Yber vecht
Ntunzinger auch hat Wenn el 0105 De)onDders ar betont EL a 0eS
a nıcht erIt „nach apan reijen mül)en 1M 3U diejer (GrRenninis U
langen jJondern inTache oktüre a ihm Das auch agen Rönnen

Yienn aber alle an riljen Dann er|chien ‘Daulus je[bit wieDder au]
Der Bildiläche WDIE CL Dden Korinthern jein KRKommen ZUM we DEr—__ D——_—_— Sirare androhit eradezu rührend Ut K » IDIE CL reimal DIE be
\d)werliche 2Handerung ur DIe kleinaliati)dhen Hocdlande ANITNT ıM Jeine
(Eriftlingsgemeinden 3U e)uden unD Weiter U bringen IDIE el )te ıNS He
geldloljen hat unDd heat inD pileg Yllles Das zujammengehalten benimmt
Den raltlojen ıyer 0es poltels, jeinem Halten unDd Borwärtsitreben ÖIE
ignatur 0DeTr Den Borwurt 0CS UÜberhaltens unDd Der OberNächlichkeit *
-  Q  G  G  G  ©  G  @ {A AANASN) A  Y  X  (AANANAA)  MC  ME (A)  C  C fr f}  ( \  M VM

Die Morbildung Qer afholi men Mlif IONale
OUpPerIDr Hünteld

a o

Yion S0  y Biet)dc) M

ber ÖIEC Yusbildung unjereı Uiionare mweiten Kreilen nOd)l “Yitan glaubt inztemlich Begrijre uUunD Horltelungen
Dden Heidenländern wirker u Rönnen jel WEINGO Studium erjorderlich, undPr 1  BF Da nıcht jelten MIr an NiE Yeiter DEr Aiiionsanltalien ÖIE Humutung geltellt
Dden üngling, Der auft Ddem Bymnalium nıcht mehr mitkommen Rannn unDd ZUL
akademijdhen Yaufbahn DeY Ylselt nicht DIEe Ofigen ıyähigkeiten Delißt ZUM

heranzubilden nDere verwechjein DNen Bildungsgang DEes
A Nonspriejters IT Dem VYaienbruders, Der Den Uitilionen vorzüglid
DUurch ÖIE YIrbeit )einer HÄNDe Wr auentalls au noch als Yehrer in DEr
i Nons)qhule De) nDders in Der Yandwerker|chule 0DeT als Katechet rag
ommt andma beurteilt MNan 002en Werdegang 0es katholil)den JCl LONATS
nach em 0CS proteltantilden namentlich DIes O7t proteltanti)dhene Kreilen, ob)dhon Der kaf  \che Uiıltonar durch)hHnittlich Doppelt oviel
auft jeine Vorbildung DermenNDen muß als Der evangelilde Blaubensbote (Es

} jei Darıım Kur3 auf Den LatbeltanDd hingewiejlen
DYıe Vorbildung unjerer i ionare vollzie \ich eigentlich unfier

dDoppelten Belicdhtspunkt, Dem iftftlich- religiöl)en UunD Dem wijljen)d)aft:
en YNon Der ittlichreligiölen YNusbildung UL An Diejer nicht el

Boulljet, Her Apoltel Baulus, Zub 1906 Doblqhus, ıe UL

qOrijlichen ÖemeinDden, A  “  e1p310a 190 70
3 Kaulus Korintih einel Baulus (Cinleitung 1 $Dr 71

ber Die Affommodationsirage, \oweit Baulus Deirit, EL er
6NM nDdpfilier 2N1E ”lifommodation altcdhrijflichen Witionswejen
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